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Willamette evolving river channels 
Daniel E. Coe, DOGAMI
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Frage 1: Erkennen Sie sieben Unterschiede?

Besser: Was haben beide Arten gemeinsam? 
Beide Arten sind vom Aussterben bedroht.

Würden wir Berggorillas durch Turbinen jagen?

Berggorilla (Gorilla beringei beringei)
U.S. Fish and Wildlife Service Headquarters 
CC BY 2.0, WikiCommons (6461814405)

Tote Aale (Anguilla anguilla) aus einem Wasserkraftwerk in Norwegen
Frode Kroglund
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Europa ist Hotspot einer globalen Katastrophe  –  Freshwater Biodiversity Crisis  

Seppo Leinonen, seppo.net
Planetary boundaries as introduced by the Stockholm Resilience Centre 
Finnish Ministry of the Environment, www.ym.fi

● Das Artensterben schreitet in 
Flüssen und anderen 
Süßwasserlebensräumen 
geschätzt fünfmal so schnell 
voran wie in Landlebensräumen

● Fische sind nach Muscheln und 
Schnecken (alle Süßwassser) 
weltweit die am stärksten 
bedrohten Artengruppen 
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Nordseeschnäpel (Coregonus oxyrhynchos)  –  um 1940 ausgestorben

 www.biodiversitylibrary.org/page/10028057
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Bulgarien

dams.reki.bg/Dams
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Das ist Wahnsinn (3): Rumänien

Rumänien
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Quizfrage 2: Don‘t judge a book by it‘s cover?

Die Titelseite zeigt ja nein weiß 
nicht

ein hydro-elektrisches 
Kraftwerk

 x

einen Fluss  x

ein Natura 2000-Schutzgebiet 
im guten Erhaltungszustand

 x

Eine breites Bündnis von 
Umwelt- und Angler-
organisationen lehnte in 
einer Stellungnahme vom 
Januar 2017 den Entwurf 
des Leitfadens als völlig 
ungeeignet ab, da einseitig 
auf den weiteren Ausbau der 
Wasserkraftnutzung in 
Schutzgebieten ausgerichtet.
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How can we protect our water if we don‘t defend our rivers?

It‘s a blue planet.
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Wild and Scenic, Dam Removal und River Stories  –  Anregungen aus den USA
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www.americanrivers.org/rivers/films/parkers-50-favorite-things-about-rivers

Parker‘s Top 50 Favorite Things about Northwest Rivers
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Flüsse Flüsse sein lassen

Prof. Dr. Alfred Möller, preußischer Oberforstmeister und
von 1916-1921 Direktor der Forstakademie Eberswalde 

www.degreif-verlag.de
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Alfred Möllers Dauerwaldgedanke – zentrale Begriffe 

Zum Begriff der "Stetgkeit des Waldwesens" fndet sich folgende Passage auf S.  9e:

Was aber schälte sich heraus aus all dem Ringen um die Wahrheit, was blieb all den 
Kämpfern auf dem Gebiete wirklich fördersamer Geistesarbeit in unserem Fache 
gemeinsam? Auf ein Wort kam ich stets zurück, das bei Gayer sich vielfach findet ("Der 
gemischte Wald", S. 4 und 137): "Aus der Natur des Waldes musste entnommen werden 
die gesetzliche Forderung der  S t e t i g k e i t, einer strengen  K o n t i n u i t ä t." 
Gayer gibt selbst a.a.O. eine Begründung für diese Forderung, 
"i n  d e r   H a r m o n i e   a l l e r   i m   W a l d e  w i r k e n d e n   K r ä f t e   l i e g t   
d a s   R ä t s e l   d e r   P r o d u k t i o n". So entstand der Begriff der Kontinuität des 
Waldorganismus, oder, verdeutscht, der Stetigkeit des Waldwesens als der Grundlage 
jeder wahrhaft zweckmäßigen Waldbehandlung.

Der Dauerwaldgedanke.  Sein Sinn und seine Bedeutung.  Berlin/Heidelberg, 1e22. 
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Alfred Möllers Dauerwaldgedanke  –  zentrale Begriffe 

Waldwesen / Organismus

"Wir fühlen und wissen", sagt Roßmäßler, dass der Wald nicht bloß aus Bäumen 
besteht", aber, "es fehlt unserer reichen Sprache ein Wort, um es damit kurz und rund 
auszudrücken, in welcher Weise der Wald ein formreicher Inbegriff von Körpern und 
Erscheinungen ist". Ich glaube das Wort nun gefunden zu haben, der Wald ist eben ein 
Lebewesen (ein Organismus).

Der Dauerwaldgedanke.  Sein Sinn und seine Bedeutung.  Berlin/Heidelberg, 1e22. 
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Alfred Möllers Dauerwaldgedanke 

Da unser Zweck die Holznutzung aus dem Walde ist, so müssen wir Bäume fällen und 
damit einen erheblichen Eingriff in das Waldwesen vornehmen. Soll dessen Stetigkeit 
gewahrt bleiben, so müssen an Stelle der geernteten Bäume schon andere vorhanden sein, 
die ihren Platz ausfüllen, niemals darf auf größerer zusammenhängender Fläche alles 
vorhandene Holz abgeräumt werden, denn damit ist das Waldwesen zerstört. 

D a s   H o l z   m u s s  g e e r n t e t   w e r d e n   a l s   d i e   F r u c h t   d e s  W a l d e s , 
d e r   W a l d   a b e r   m u s s   b l e i b e n.

Das Vorhandensein eines möglichst vollkommenen und in allen Teilen gesunden 
Waldwesens auf allen zur Holzzucht benutzten Flächen ist also die Grundvorbedingung für 
die möglichst hohe Holzwerterzeugung auf denselben. Bis zu gewissem Grade kann uns 
schon jeder Laie, jeder Naturfreund darüber aufklären, ob diese Bedingung erfüllt ist.

Der Dauerwaldgedanke.  Sein Sinn und seine Bedeutung.  Berlin/Heidelberg, 1e22. 
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Der Fluss aber muss bleiben  – 
Können wir Möllers Dauerwaldgedanken auf Flüsse übertragen?

Genauer gefragt:

1) Was macht das „Wesen“ eines Flusses und dessen „Stetgkeit“ bzw.  „Kontnuität“ im 
Sinne Möllers aus?

2) Wann ist ein Fluss durch Eingriffe derart „abgeräumt“, dass er als Fluss in seinem Wesen 
zerstört ist?

9)  Wie muss eine Bewirtschafung bzw.  Unterhaltung aussehen, die seine Stetgkeit und 
„die Harmonie der [in Fluss, Aue und Einzugsgebiet] wirkenden Kräfe“ zu bewahren 
versteht?

Und hinsichtlich unserer Wahrnehmung von Flüssen:

4) Wie würden wir uns „das Vorhandensein eines möglichst vollkommenen und in allen 
Teilen gesunden“ Flusses vorstellen?

5) Könnte uns „bis zu einem gewissen Grade schon jeder Laie, jeder Naturfreund, darüber 
auflären, ob diese Bedingung erfüllt ist“ und würden wir es selbst erkennen?
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Der Fluss aber muss bleiben

Titelvignette zu „Die sichtbare Welt“ von 
Johann Amos Comenius, Nürnberg 1658
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Teil 3: Wann ist ein Fluss ein Fluss?

Kleinkunstwettbewerb „Am Fluss dahoam“, 
WWF-Projekt Alpenflusslandschaften 
Fotos Gerhard Schmolke
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Flüsse 

frei nach Herbert Grönemeyer
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Flüsse nehmen in den Arm
Flüsse geben Geborgenheit
Flüsse weinen heimlich
Flüsse brauchen viel Zärtlichkeit
Und Flüsse sind so verletzlich
Flüsse sind auf dieser Welt einfach unersetzlich
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Flüsse braucht man zum Brauen 
Flüsse stehen schrecklich unter Strom
Flüsse baggern nie blöde
Flüsse sind schiere Evolution
Und Flüsse sind allzeit bereit
Flüsse bestechen nicht durch Geld, sondern durch Lässigkeit
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Flüsse haben's schwer, nehmen's leicht
Außen hart und innen ganz weich
Werden als Kind schon auf Fluss geeicht

Wann ist ein Fluss ein Fluss?
Wann ist ein Fluss ein Fluss?
Wann ist ein Fluss ein Fluss?
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Flüsse haben Muskeln
Flüsse sind furchtbar stark
Flüsse können alles
Flüsse kriegen 'nen Herzinfarkt
Und Flüsse sind gemeinsame Streiter
Fließen durch jede Wand, fließen immer weiter
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Flüsse rauschen wild, säuseln leicht
manchmal tief, manchmal weit, manchmal seicht
Viel zu oft viel zu eingedeicht

Wann ist ein Fluss ein Fluss?
Wann ist ein Fluss ein Fluss?
Wann ist ein Fluss ein Fluss?
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Flüsse kann man trinken
Flüsse sind schon als Baby blau
Flüsse dürfen nicht stinken
Flüsse sind Fluss, nicht Stau
Flüsse formen Planeten
Flüsse fließen immer – ganz, ganz genau!

Wann ist ein Fluss ein Fluss?
Wann ist ein Fluss ein Fluss?
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Flüsse kriegen viele Kinder
Flüsse wissen immer noch wie es war
Flüsse sind auch Menschen
Flüsse sind einfach wunderbar
Und Flüsse sind so verletzlich
Flüsse sind auf dieser Welt einfach unersetzlich
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Flüsse bleiben sich immer treu
Ewig jung und für immer frei
Erfinden sich jeden Tag wieder neu

Wann ist ein Fluss ein Fluss?
Wann ist ein Fluss ein Fluss?
Wann ist ein Fluss ein Fluss?
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